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Schlafhorst übernimmt eine stillgelegte Zeche

Dr.-Ing. Walter Reiners, alleiniger Besitzer der Firma
W. Schlafhorst & Co. in Mönchengladbach, orientierte kürz-
kft die Presse über die Entwicklung seines seit über 80
®hren bestehenden Unternehmens. Dr. Reiners wies dar-

äuf hin, daß Schlafhorst auf Grund einer ungewöhnlichen
^fisatzsteigerung in den letzten fünf Jahren zum größten
Produzenten von Textilmaschinen in der Bundesrepublik
^Worden ist. Aus einer Gesamtleistung von 43 Mio DM

Jahre 1961 wurde der Umsatz auf 125 Mio DM im
®hre 1965 gesteigert. Dieser dreifachen Steigerung steht

Umsatzanstieg im gesamten deutschen Textilmaschinen-
von 58 % gegenüber.

imponierende Anstieg ist auf den Erfolg der auto-
^tischen Kreuzspulmaschine Autoconer zurückzuführen.

®genwärtig werden monatlich 3500 Spuleinheiten herge-
die 100 000. Autoconer-Spindel wurde im Februar

3ch den USA geliefert. Aus diesem Anlaß überreichte
rhlafhorst allen Mitarbeitern eine Gedenkmedaille.
fast 70 % der Produktion von Schlafhorst gingen in den
tzten Jahren in den Export. Das entspricht dem Durch-

f k
it* deutschen Textilmaschinenbau. Mit einer Aus-

Ohr von Textilmaschinen im Werte von etwa 1,33 Milliar-
Sri DM steht die BRD weitaus an der Spitze der Textil-
aschinen exportierenden Länder, und zwar mit 28 % vom

1
®i'handel vor Großbritannien mit 16 %, der Schweiz mit
& und den USA mit 13 %. Schlafhorst hat zusammen mit

Schwesterfirma Gebr. Sucker einen Anteil an der
"Stuhr von Weberei- und Wirkereivorbereitungsmaschi-

der BRD von fast 70 und der Anteil der beiden Fir-
® am ganzen Weltexport dieser Maschinensparte beträgt

«ber 20

j^chlafhorst ist seit 1919 Mitglied der Unionmatex GmbH,
Sch^kfurt. Oie Gesellschafter dieser Firma haben ihre For-
ç,.

Uhgs- und Produktionsprogramme aufeinander abge-
» *"Rit. Die neun Firmen weisen einen Umsatz in Textil-

^Schinen von über 300 Mio DM auf.

Sech' Schlafhorst sind 2250 Arbeitskräfte tätig, und die
9p» größten Zulieferanten beschäftigen annähernd 500

(}^°Oen allein für die Schlafhorst-Fertigung. Entsprechend
Ver Umsatzausweitung mußte Schlafhorst in den

ç garigenen fünf Jahren die Gebäude stark vergrößern,
ejj^hwärtig verfügt Schlafhorst im Stammwerk in Mön-

hgladbach über eine Arbeitsfläche von über 60 000 nrP
hh Zweigwerk Uebach-Palenberg über 5000 m-,

1^ ,'®ses Zweigwerk wurde im Jahre 1962 auf dem Ge-
Ma

® ^cr damals in Stillegung begriffenen Zeche Carolus

ÎWi ® errichtet. Es war ein großes Wagnis, ehemalige
Sp,,? ute für die Herstellung von Teilen der hochpräzisen
Sek Tomaten einzusetzen. Nach einer planmäßigen Um-

g im Stammwerk konnten bei der Eröffnung des
clfcr J^etriebes Anfang 1963 zunächst 100 Bergarbeiter in
Sq» Deduktion eingesetzt werden, heute sind es 320 Per-
^Uso" Arbeitswille und die Qualität der Arbeit sind
Ic^j, Zeichnet. Fast alle Vorarbeiter, Meister und Kontrol-
Spj, ,®'^d aus dem Stamm der früheren Zeche nach ent-
'^ora Schulung in ihre jetzige Tätigkeit eingesetzt

Schlafhörst hat in dem Betrieb bewiesen, daß es
Bergleute innerhalb kürzester Zeit umzuschu-

4igj. ihnen eine Tätigkeit zu geben, die sie voll befrie-
Mm Reifer der ehemaligen Kumpels hat das Bedürfnis,' 'ns Bergwerk zurückzugehen. Der Betrieb wird

^Stellung eines Erweiterungsbaues in den näch-
tiit auf 500 bis 600 Arbeitskräfte vergrößert. Da-
habe» Zweigbetrieb allein so viele Beschäftigte

' Wie die ganze Firma vor dem Krieg hatte.

Dr. Reiners hält die panikartige Stimmung, die bei der
Verkündung von Zechenstillegungen aufzutreten pflegt und
von der man in der Presse liest, daß sie «an Verzweiflung
grenze», für völlig unbegründet, vorausgesetzt, daß plan-
volle Maßnahmen für die Errichtung neuer Betriebe durch-
geführt werden.

Schlafhorst schätzt die eigene Firmenentwicklung für
die nächste Zukunft günstig ein. Es ist vorgesehen, die
Fertigung der Spulautomaten von 3500 Spindeln pro Mo-
nat auf 4500 zu erhöhen. Insgesamt sind für 1966 Investi-
tionen in Höhe von 6 Mio DM vorgesehen.

Dr. Reiners warnt davor, die Zukunftsaussichten seiner
Firma als für den Maschinenbau typisch anzusehen. Das
gehe schon aus einem Vergleich der Auftragsbestände her-
vor. Bei Schlafhorst ist die Beschäftigung bis Ende 1967

gesichert, während der große Durchschnitt im Maschinen-
bau nur einen Auftragsbestand von 6K> Monaten hat. Die
Nachfrageflaute wurde durch erschwerte Finanzierungs-
möglichkeiten hervorgerufen. Einmal ist dies dem restrik-
tiven Kurs der Bundesbank und zum anderen der verrin-
gerten Gewinnspanne infolge der über die Produktivi-
tätszunahme hinausgehenden Lohnsteigerungen von 1965
und erst recht durch das Erbacher Abkommen für 1966
und 1967 zuzuschreiben. Die im Februar 1966 getroffenen
Vereinbarungen über Lohnerhöhungen und Arbeitszeitver-
kürzungen in der Metallindustrie sind durch Rationalisie-
rungsmaßnahmen im Maschinenbau nicht aufzufangen.

Immerhin scheinen aber die Absatzaussichten im Aus-
land besser zu sein als im Inland. In Frankreich und Ita-
lien, den beiden bedeutendsten Abnehmerländern des deut-
sehen Maschinenbaus, ist die Konjunkturentwicklung nach
einem Tiefstand in den vergangenen zwei Jahren wieder
nach oben gerichtet.

Zum Schluß wies Dr. Reiners noch darauf hin, daß im
Inland sobald wie möglich Rationalisierungsinvestitionen
möglichst großen Ausmaßes durchgeführt werden sollten.
Nur durch forcierte Rationalisierungsmaßnahmen könnte
der chronische Arbeitskräftemangel und der damit zusam-
menhängende Kosten/Preis-Anstieg überwunden werden.
Das beste Mittel zur Einleitung von solchen Rationalisie-
rungsmaßnahmen seien bessere Abschreibungsmöglichkei-
ten.

Ansicht des Neubaues des Zweigwerkes Schlafhorst auf der
stillgelegten Zeche «Carolus Magnus» in Uebach-Palenberg
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